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������ EinleitungEinleitung

• Die Revitalisierung von Brachflächen kann deutlich zu 
einer Reduzierung des Flächenverbrauchs beitragen

• Häufig: ausgedehnte Liegenschaften mit komplexer 
Situation vielfältiger Schadensquellen 

• Flächendeckende detaillierte Standorterkundung und 
komplette Sanierung zumeist technisch und 
ökonomisch unrealistisch

• Ländliche Megasites: begrenzte Budgets zur 
Flächenentwicklung

• Aufgaben: (i) Flächenstrukturierung, (ii) Untersuchung 
potenzieller liegenschaftsexterner Auswirkungen (etwa 
Schadstoffaustrag mit GW)
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������ EinleitungEinleitung

• Stichhaltige Informationen zur Schadenssituation fehlen 
in vielen Fällen 

• Häufig ist die Ausprägung und Entwicklung der 
Landnutzung teilweise unbekannt; Standorte liegen oft 
seit langer Zeit brach 

• Möglicherweise unentdeckte Verdachtsbereiche und 
Schadensquellen

• Benötigte Untersuchungskonzepte: verlässliche Daten 
zu vergleichbaren oder geringeren Kosten, gegenüber 
konventionellen Ansätzen (*)

(*) GW-Monitoring an permanenten Messstellen, 
basierend auf Hist. Erkundung
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������ EinleitungEinleitung

• Benötigte Untersuchungskonzepte: verlässliche Daten 
zu vergleichbaren oder geringeren Kosten, gegenüber 
konventionellen Ansätzen 

� FLÄCHENSCREENING für erste oder ergänzende 
Informationen über die Belastungssituation des 
Gesamtstandortes

� Flächendeckende Untersuchung des Grundwassers 
mittels Direct-Push-basierter Probennahme entlang 
eines gleichmäßigen Rasters über den untersuchten 
Standort
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������ DPDP--basiertebasierte GWGW--ProbennahmeProbennahme

• Direct-Push (DP)-Technologien: Kategorie von 
Ausrüstungen, die Stahlsonden in den Untergrund 
treiben oder drücken

• Hier betrachtet: DP-basierte Grundwasserprobenahme 
mittels Ausrüstung auf Raupenfahrzeug
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������ DPDP--basiertebasierte GWGW--ProbennahmeProbennahme

• Flexible und verhältnismäßig rasche GW-Probennahme
• Tiefenhorizontierte Untersuchungen können mit 

vergleichsweise geringem Aufwand durchgeführt & 
adaptiv angepasst werden 

(�� im Gegensatz zu konventionellen Messstellen mit fester 
Filterstrecke)

• Einheitliche Probennahme, dadurch lässt sich ein 
vergleichbarer Datensatz während einer Kampagne 
gewinnen

(�� Vergleichbarkeit der Daten ist bei einer Untersuchung an 
unterschiedlich  ausgebauten konventionellen Messstellen oftmals
problematisch)
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������ Vergleich der KonzepteVergleich der Konzepte

a) Konventionelle 
Untersuchung (GWM)

?
?

??

Nur im Bereich der Kontaminationsverdachts-
flächen (Hist. Erkundung)
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a) Konventionelle 
Untersuchung (GWM)

?
?

??

Nur im Bereich der Kontaminationsverdachts-
flächen (Hist. Erkundung)

b) Flächenhafte Untersuchung 
(Raster, DP)

Gesamte Fläche erfasst (GW-Beprobung in 
einer Tiefe, d.h. 1 Probe pro Messpunkt)

Vergleich der KonzepteVergleich der Konzepte
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Aufwand/Kosten (Schätzung)

-Hist. Erkundung & Wahl der Bohrpunkte
-Mobilisierung/Demobilisierung
-Kampfmittel-/Leitungsfreigabe
-Niederbringen der Bohrung/Ausbau
-geol. Aufnahme
-Beprobung
-Analyse
-Berichte 

3000 € / GWM 
(untere Schätzung)

� 3 Kampagnen, lückenhafte 
Untersuchung (Info aus Hist. 
Erkundung nicht verlässlich),
Vergleichbarkeit problematisch

SSSS (27 GWM): 81.000 € + 
Kosten Hist. Erkundung

-DP: Rammen/Ziehen, Probenahme
-Analyse 
-Mobilisierung/Demobilisierung
-Kampfmittel-/Leitungsfreigabe
-Berichte, Projektbetreuung, etc.

120 x DP in 3 Wochen (*)   � 37.500 €
120 Labor-Analysen à 20 € � 2.400 €
Sonstiges                            � 20.000 €

SSSS (120 DP): 60.000 €

(*): 2500 € / Tag (8 x DP) 
2 Techniker à 750 €, 
Geräteabschreibung und 
Verbrauchsmaterialien 1000 €

� 1 Kampagne à 3 Wochen, 
Abdeckung 120 ha bei Dichte 
ca. 100 x 100 m (1 PN-Tiefe), 
vergleichbarer Datensatz

Vergleich der KonzepteVergleich der Konzepte

a) Konventionelle 
Untersuchung (GWM)

b) Flächenhafte Untersuchung 
(Raster, DP)
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Raster 100 x 100 m 
auf einer Gesamt-
Fläche von 120 ha

lückenhaft (bislang 
bekannte hot spot -
Bereiche)

Abdeckung der 
Fläche

60.000 €> 81.000 €Kosten

b) Flächenhafte 
Untersuchung 
(Raster, DP)

a) Konventionelle 
Untersuchung 
(GWM)

Probenahme = limitierend (t)
empfohlenes Vorgehen:
(1) lateraler Überblick
(2) tiefenhorizontiert, wo benötigt

Empfohlenes Vorgehen, Raster DP (GW)

Ziel: hoch auflösende Karte; 
Analyse: nicht hoch auflösend, 
sondern Screening; robust, 
einfach, rel. kostengünstig

Vergleich der KonzepteVergleich der Konzepte
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������ AusblickAusblick

• Flächendeckende DP-Untersuchung am Standort 
Potsdam-Krampnitz durchgeführt (120 ha, 118 
Messpunkte) � siehe Vortrag am Freitag, 9:45-10:30

• gute Übereinstimmung mit Ergebnissen eines 
Grundwassermonitorings an permanenten Messstellen

• wichtige zusätzliche Informationen über die 
hydraulischen Bedingungen am Standort 

• wesentlich höherer Kenntnisstand über die 
Belastungssituation auf der gesamten Fläche im 
Vergleich zu konventionellen Untersuchungen, innerhalb 
kurzer Zeit (2½ Wochen), zu deutlich geringeren Kosten
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������ AusblickAusblick

• Zur Charakterisierung der Belastungssituation an 
ausgedehnten Standorten empfiehlt sich ein DP-
Flächenscreening in Kombination mit einem 
Langzeitmonitoring an ausgewählte Punkten

� Die entsprechenden Punkte können basierend auf dem DP-
Screening ausgewählt werden; Erstellung permanenter GWM zum 
Monitoring ebenfalls mittels DP-Technologie möglich (vergleichsweise 
geringe Kosten)

• Gute Übereinstimmung der DP-Ergebnisse mit einer 
parallel durchgeführten Pflanzenbeprobung (entlang 
Raster und im GW-Abstrombereich)

Arno Rein: 
jetzt an der Technical University of Denmark (DTU) 
KONTAKT: arnr@env.dtu.dk
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Arno Rein

seit Januar:
Technical University of Denmark (DTU) 

arnr@env.dtu.dk

Vielen Dank 
für Ihre 

Aufmerksamkeit
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������ AusblickAusblick

• Zur Charakterisierung der Belastungssituation an 
ausgedehnten Standorten empfiehlt sich ein DP-
Flächenscreening in Kombination mit einem 
Langzeitmonitoring an ausgewählte Punkten

� Die entsprechenden Punkte können basierend auf dem DP-
Screening ausgewählt werden; Erstellung permanenter GWM zum 
Monitoring ebenfalls mittels DP-Technologie möglich (vergleichsweise 
geringe Kosten)

• Gute Übereinstimmung der DP-Ergebnisse mit einer 
parallel durchgeführten Pflanzenbeprobung (entlang 
Raster und im GW-Abstrombereich)

arnr@env.dtu.dk


